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Vorbemerkungen

Allgemeine Angaben zu den Statistiken 
Die Statistik der Adoptionen und die Statistik der Pfle-
geerlaubnis, Pfleg-, Vormund-, Beistandschaften sowie 
des Sorgerechts sind jährliche Statistiken. 

Auskunftspflichtig sind die örtlichen Träger der Ju-
gendhilfe, für die Adoptionen auch überörtliche und freie 
Träger der Jugendhilfe. 

Rechtsgrundlage sind die §§ 98 bis 103 des Achten 
Buches Sozialgesetzbuch (SGB VIII) – Kinder- und Ju-
gendhilfe – in der Fassung der Bekanntmachung vom 
11. September 2012 (BGBl. I S. 2022), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 29. August 2013 
(BGBl. I S. 3464) in Verbindung mit dem Gesetz über 
die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz – 
BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 565), zu-
letzt geändert durch Artikel 13 des Gesetzes vom 25. 
Juli 2013 (BGBl. I S. 2749). 

Erhoben werden für die Statistik der Adoptionen die 
Angaben zu § 99 Abs. 3 SGB VIII. 
Für die Statistik der Pflegeerlaubnis, Pfleg-, Vormund-, 
Beistandschaften, Sorgerecht sowie Maßnahmen des 
Familiengerichts sind die Angaben zu § 99 Abs. 4 bis 
6b SGB VIII relevant. 

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 
BStatG grundsätzlich geheim gehalten. Nur in aus-
drücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen 
Einzelangaben übermittelt werden (vgl. § 103 SGB VIII). 
Die Namen und Adressen der Befragten werden in kei-
nem Fall an Dritte weitergegeben. Nach § 16 Abs. 6 
BStatG ist es möglich, den Hochschulen oder sonstigen 
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissen-
schaftlicher Forschung für die Durchführung wissen-
schaftlicher Vorhaben Einzelangaben dann zur Verfü-
gung zu stellen, wenn diese so anonymisiert sind, dass 
sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand 
an Zeit, Kosten und Arbeitskraft dem Befragten oder 
Betroffenen zugeordnet werden können. Die Pflicht zur 
Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Emp-
fänger von Einzelangaben sind. 
 
Zweck und Ziele der Statistiken 
Die Statistik der Adoptionen erstreckt sich auf alle Kin-
der und Jugendlichen, die im Berichtsjahr adoptiert 
wurden, sowie auf den Bereich der Adoptionsvermitt-
lung. 

Mit der Statistik sollen umfassende und zuverlässige 
statistische Daten zu den Adoptionen, den adoptierten 
Kindern und Jugendlichen sowie zur Situation der ab-
gebenden und der annehmenden Familien bereitgestellt 
werden. Die Ergebnisse dienen der Verwaltung für Pla-
nungszwecke und zur Fortentwicklung der Gesetzge-
bung auf diesem Gebiet und stellen wichtige Informati-
onen für alle am Adoptionswesen beteiligten Stellen, 
insbesondere die Adoptionsvermittlungsstellen dar. 

In die Erhebung der Pflegeerlaubnis, Pfleg-, Vormund- 
Beistandschaften sowie des Sorgerechts werden die 
Zahl der Pflegekinder am Jahresende, für die eine Pfle-
geerlaubnis erteilt wurde sowie die Gesamtzahlen der 
Kinder und Jugendlichen unter gesetzlicher und bestell-
ter Amtsvormundschaft, bestellter Amtspflegschaft so-
wie unter Beistandschaft einbezogen. Ferner erfasst die 
Statistik für das abgelaufene Jahr die Zahl der Kinder 
und Jugendlichen, für die sorgerechtliche Maßnahmen 
eingeleitet wurden. 

Es handelt sich um eine jährliche Totalerhebung, die 
einen Überblick über die Anzahl der Leistungen in den 
Bereichen Pflegeerlaubnis, Pflegschaften, Vormund-
schaften, Beistandschaften und Sorgerecht vermitteln 
soll. Die Ergebnisse werden für regionale und zeitliche 
Vergleiche sowohl hinsichtlich der Zahl der betroffenen 
Kinder und Jugendlichen als auch hinsichtlich der Ent-

wicklung der erfassten Tatbestände benötigt. Ferner 
dienen die Angaben zur Beantwortung von aktuellen ju-
gendpolitischen Fragestellungen sowie zur Verfolgung 
der gesellschaftlichen Entwicklung im Bereich der elter-
lichen Sorge; sie sind außerdem von Bedeutung für die 
Fortentwicklung des Jugendhilferechts. 
 
Erhebungsmethodik 
Die Erhebungen werden mittels elektronischer Datenlie-
ferung durchgeführt. 
Die Daten zu den Statistiken können ohne großen Auf-
wand aus den Akten entnommen werden. 
 
Merkmale und Definitionen 
 
• Kind 
Wer noch nicht 14 Jahre alt ist. 
 
• Jugendlicher 
Wer 14 Jahre, aber noch nicht 18 Jahre alt ist. 
 
• Adoptionen 
Bei der Adoption eines Kindes oder eines Jugendlichen 
handelt es sich häufig um eine Maßnahme, die mit ein-
schneidenden Veränderungen in der Lebenssituation 
und der Trennung vom leiblichen Elternteil oder der 
Herkunftsfamilie verbunden ist. Das Kind oder der Ju-
gendliche erhält den vollen Status eines Kin-
des/Jugendlichen des annehmenden Ehepaares bzw. 
der annehmenden Person mit allen Rechten und Pflich-
ten. Eine Adoption stellt allerdings auch die Chance dar, 
eine neue auf Dauer angelegte Familienbindung einzu-
gehen. 
 
• Adoptionspflege 
Die Adoption soll in der Regel erst ausgesprochen wer-
den, wenn der/die Annehmenden das Kind eine ange-
messene Zeit in Pflege hatten. Die Adoptionspflege soll 
dem Vormundschaftsgericht eine Prognose darüber 
ermöglichen, ob die Annahme als Kind dem Wohl des 
Kindes dient und ob zu erwarten ist, dass sich ein El-
tern-Kind-Verhältnis entwickelt. 
 
• Pflegschaften, Vormundschaften, Beistand- 
  schaften, Pflegeerlaubnis, Sorgerecht 
Aufgaben in Verbindung mit dem Vormundschafts- und 
Pflegschaftswesen gehören zu den Aufgaben der Ju-
gendämter und der an diesen Aufgaben beteiligten 
freien Vereinigungen. Als Hilfen gibt es Vormundschaf-
ten, Pflegschaften und Beistandschaften. 
 
• Amtsvormundschaft 
Die Amtsvormundschaft ist eine vom Jugendamt aus-
geübte Vormundschaft. Bei der Vormundschaft wird die 
elterliche Sorge von einem Dritten, dem Vormund, aus-
geübt. 
 
• Amtspflegschaft 
Die Amtspflegschaft ist ebenfalls eine vom Jugendamt 
ausgeübte Pflegschaft. Pflegschaften dienen der Für-
sorge der persönlichen und wirtschaftlichen Belange ei-
ner Person. Die Pflegschaft umfasst im Gegensatz zur 
Vormundschaft nur die Wahrnehmung bestimmter An-
gelegenheiten einer Person. 
 
• Beistandschaft 
Die Beistandschaft ist eine Unterstützung einer allein 
erziehenden Person auf dessen Antrag durch eine Ein-
zelperson oder das Jugendamt zur Feststellung der Va-
terschaft und/oder zur Geltendmachung von Unter-
haltsansprüchen Beistand geleistet wird. 
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Merkmal 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Insgesamt........................................  131  137  119  103  102  102  101  128  94  84
nach Altersgruppen
unter  1.......................................... –  1  1  2 – –  2  4  3  5
  1 –   3..........................................  46  49  50  44  42  50  43  52  45  38
  3 –   6..........................................  17  16  19  17  14  7  10  13  15  9
  6 –   9..........................................  18  15  15  10  13  17  8  23  7  6
  9 – 12..........................................  12  13  11  11  8  13  17  13  5  7
12 – 15..........................................  15  16  16  6  9  9  15  12  10  10
15 – 18..........................................  23  27  7  13  16  6  6  11  9  9
männlich........................................  64  61  62  46  51  51  62  67  45  47
weiblich..........................................  67  76  57  57  51  51  39  61  49  37

Im Berichtsjahr
Ausgesprochene Adoptionen¹...........  131  137  119  103  102  102  101  128  94  84
Aufgehobene Adoptionen.................. –  1  1  1  1 – – –  1 –
Abgebrochene Adoptions-

pflegen...........................................  3  5  2  3  5  6  9  4 –  2
Am Jahresende
Zur Adoption vorgemerkte

Kinder und Jugendliche.................  9  8  8  9  9  21  27  9  21  14
männlich....................................  4  4  4  4  7  12  13  5  10  6
weiblich......................................  5  4  4  5  2  9  14  4  11  8

Vorgemerkte Adoptions-
bewerbungen²................................  187  201  170  149  113  90  79  71  75  85

Vorgemerkte Adoptions-
 bewerbungen auf je eines/
 einen zur Adoption vorge-
 merkten Kindes/Jugendlichen³......  21  25  21  17  13  4  3  8  4  6

In Adoptionspflege unter-
gebrachte Kinder und
Jugendliche...................................  103  109  105  88  99  112  104  92  90  99

männlich....................................  51  56  48  38  48  65  60  47  48  56
weiblich......................................  52  53  57  50  51  47  44  45  42  43

_____
1 Seit 2014 einschließlich Adoptionen durch Tätigwerden von Auslandsvermittlungsstellen.
2 Seit 2014 einschließlich Bewerbungen bei anerkannten Auslandsvermittlungsstellen gem. § 4 Abs. 2 Satz 2 AdVermiG.
3 Seit 2014 Berechnung ohne Bewerbungen/Vormerkungen bei anerkannten Auslandsvermittlungsstellen nach § 4 Abs. 2 Satz 2 AdVermiG.

1.1   Adoptierte Kinder und Jugendliche und Adoptionsvermittlungen 2005 bis 2014
1      Adoptionen
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2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014
Vor    187 201 170 149 113 112 104 92 75 85
Ado  131 137 119 103 102 102 101 128 94 84
Ado     64 73 53 45 47 53 46 77 38 36
zur     9 8 8 9 9 21 27 9 21 14

1  Entwicklung der Adoptionen im Zeitraum 2005 bis 2014
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deutsch deutsch/
nichtdeutsch

Männlich......................  47  1  18  28  46  1
unter  1....................  2 –  2 –  2 –
  1 –   3....................  23 –  4  19  23 –
  3 –   6....................  5 –  1  4  5 –
  6 –   9....................  4 –  2  2  4 –
  9 – 12....................  4 –  2  2  4 –
12 – 15....................  5  1  4 –  4  1
15 – 18....................  4 –  3  1  4 –

Weiblich......................  37 –  17  20  34  3
unter  1....................  3 –  1  2  3 –
  1 –   3....................  15 –  1  14  14  1
  3 –   6....................  4 –  1  3  3  1
  6 –   9....................  2 –  2 –  2 –
  9 – 12....................  3 –  3 –  3 –
12 – 15....................  5 –  5 –  4  1
15 – 18....................  5 –  4  1  5 –

Insgesamt..................  84  1  35  48  80  4
unter  1....................  5 –  3  2  5 –
  1 –   3....................  38 –  5  33  37  1
  3 –   6....................  9 –  2  7  8  1
  6 –   9....................  6 –  4  2  6 –
  9 – 12....................  7 –  5  2  7 –
12 – 15....................  10  1  9 –  8  2
15 – 18....................  9 –  7  2  9 –

Deutsche
Zusammen..............  81 –  33  48  78  3

unter  1................  5 –  3  2  5 –
  1 –   3................  38 –  5  33  37  1
  3 –   6................  9 –  2  7  8  1
  6 –   9................  6 –  4  2  6 –
  9 – 12.................  6 –  4  2  6 –
12 – 15.................  8 –  8 –  7  1
15 – 18.................  9 –  7  2  9 –

männlich..............  45 –  17  28  45 –
weiblich................  36 –  16  20  33  3

1.2   Adoptierte Kinder und Jugendliche 2014 nach persönlichen Merkmalen, Verwandtschafts-
        verhältnis zu den Adoptiveltern und deren Staatsangehörigkeit

Geschlecht
—

Alter von ... bis
unter ... Jahren

Insgesamt

Verwandtschaftsverhältnis
zu den Adoptiveltern

Staatsangehörigkeit
der Adoptiveltern

verwandt Stiefvater/
Stiefmutter

nicht
verwandt

darunter
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leibliche
Eltern

leiblicher
Elternteil 

mit
Stiefeltern-

teil oder
Partner/ 
Partnerin

alleiner-
ziehender 
leiblicher
Elternteil

Adoptiv-
elternteil 

mit 
Partner/ 

Partnerin¹

Groß-
eltern/  

sonstige
Ver-

wandte

Pflege-
familie Heim

Kranken-
haus

 (nach der 
Geburt)

unbe-
kannt

Männlich...............  47  1  17  3  1 –  8  3  14 –
unter  1..............  2 –  2 – – – – – – –
  1 –   3..............  23 –  3  2  1 –  5 –  12 –
  3 –   6..............  5 –  1  1 – –  1  1  1 –
  6 –   9..............  4 –  2 – – –  1  1 – –
  9 – 12..............  4  1  1 – – –  1  1 – –
12 – 15..............  5 –  5 – – – – – – –
15 – 18..............  4 –  3 – – – – –  1 –

Weiblich................  37  1  19 –  1 –  5  2  9 –
unter  1..............  3 –  3 – – – – – – –
  1 –   3..............  15  1  1 – – –  4 –  9 –
  3 –   6..............  4 –  1 – – –  1  2 – –
  6 –   9..............  2 –  2 – – – – – – –
  9 – 12..............  3 –  3 – – – – – – –
12 – 15..............  5 –  5 – – – – – – –
15 – 18..............  5 –  4 –  1 – – – – –

Insgesamt............  84  2  36  3  2 –  13  5  23 –
unter  1..............  5 –  5 – – – – – – –
  1 –   3..............  38  1  4  2  1 –  9 –  21 –
  3 –   6..............  9 –  2  1 – –  2  3  1 –
  6 –   9..............  6 –  4 – – –  1  1 – –
  9 – 12..............  7  1  4 – – –  1  1 – –
12 – 15..............  10 –  10 – – – – – – –
15 – 18..............  9 –  7 –  1 – – –  1 –

Deutsche
Zusammen........  81  2  33  3  2 –  13  5  23 –

unter  1..........  5 –  5 – – – – – – –
  1 –   3..........  38  1  4  2  1 –  9 –  21 –
  3 –   6..........  9 –  2  1 – –  2  3  1 –
  6 –   9..........  6 –  4 – – –  1  1 – –
  9 – 12..........  6  1  3 – – –  1  1 – –
12 – 15..........  8 –  8 – – – – – – –
15 – 18..........  9 –  7 –  1 – – –  1 –

männlich........  45  1  15  3  1 –  8  3  14 –
weiblich..........  36  1  18 –  1 –  5  2  9 –

_____
1 Nur bei Sukzessivadoption.

Geschlecht
—

Alter von ... bis
unter ... Jahren

Insge-
samt

Art der Unterbringung vor Beginn der Adoptionspflege bzw. des -verfahrens

1.3   Adoptierte Kinder und Jugendliche 2014 nach persönlichen Merkmalen sowie nach
        Art der Unterbringung vor Beginn der Adoptionspflege bzw. des -verfahrens
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ledig
verheiratet,
zusammen-

lebend

verheiratet,
getrennt
lebend

geschieden verwitwet

einge-
tragene

Lebenspart-
nerschaft¹

Männlich......................  47  41  2 –  2 –  1 –  1
unter  1....................  2  2 – – – – – – –
  1 –   3....................  23  20  2 – – –  1 – –
  3 –   6....................  5  5 – – – – – – –
  6 –   9....................  4  4 – – – – – – –
  9 – 12....................  4  3 – – – – – –  1
12 – 15....................  5  4 – –  1 – – – –
15 – 18....................  4  3 – –  1 – – – –

Weiblich......................  37  25 –  1  9 –  1 –  1
unter  1....................  3  1 –  1 – – – –  1
  1 –   3....................  15  14 – –  1 – – – –
  3 –   6....................  4  3 – –  1 – – – –
  6 –   9....................  2  2 – – – – – – –
  9 – 12....................  3  2 – –  1 – – – –
12 – 15....................  5  3 – –  2 – – – –
15 – 18....................  5 – – –  4 –  1 – –

Insgesamt..................  84  66  2  1  11 –  2 –  2
unter  1....................  5  3 –  1 – – – –  1
  1 –   3....................  38  34  2 –  1 –  1 – –
  3 –   6....................  9  8 – –  1 – – – –
  6 –   9....................  6  6 – – – – – – –
  9 – 12....................  7  5 – –  1 – – –  1
12 – 15....................  10  7 – –  3 – – – –
15 – 18....................  9  3 – –  5 –  1 – –

Deutsche
Zusammen..............  81  64  2  1  10 –  2 –  2

unter  1................  5  3 –  1 – – – –  1
  1 –   3................  38  34  2 –  1 –  1 – –
  3 –   6................  9  8 – –  1 – – – –
  6 –   9................  6  6 – – – – – – –
  9 – 12.................  6  4 – –  1 – – –  1
12 – 15.................  8  6 – –  2 – – – –
15 – 18.................  9  3 – –  5 –  1 – –

männlich..............  45  39  2 –  2 –  1 –  1
weiblich................  36  25 –  1  8 –  1 –  1

_____
1 Nur bei Sukzessivadoption.

1.4   Adoptierte Kinder und Jugendliche 2014 nach persönlichen Merkmalen sowie Familienstand
        der abgebenden Eltern

Geschlecht
—

Alter von ... bis
unter ... Jahren

Insgesamt

Davon zu Beginn der Adoptionspflege bzw. des -verfahrens
Familienstand der abgebenden Eltern/

des sorgeberechtigten Elternteils
Familien-

stand
unbekannt

Eltern
sind tot
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unter 3 3 – 6 6 – 12 12 und
älter

ver-
wandt

Stief-
vater/
Stief-
mutter

nicht
ver-

wandt

Ledige Eltern/Elternteile............................  66  37  8  11  10  1  24  41  6
Verheiratet zusammen lebende

Eltern/Elternteile....................................  2  2 – – – – –  2 –
Verheiratet getrennt lebende

Eltern/Elternteile....................................  1  1 – – – – –  1 –
Geschiedene Eltern/Elternteile..................  11  1  1  1  8 –  10  1 –
Sonstige...................................................  4  2 –  1  1 –  1  3 –

Insgesamt  84  43  9  13  19  1  35  48  6
_____
1 zu Beginn der Adoptionspflege bzw. des -verfahrens

Ledig 66
Verheirate  2
Verheirate  1
Geschiede 11
Sonstige 4

2  Adoptierte Kinder und Jugendliche 2014 nach Familienstand der abgebenden Eltern

1.5   Adoptierte Kinder und Jugendliche 2014 nach Altersgruppen sowie nach Familienstand der
        abgebenden Eltern und Verwandtschaftsverhältnis zu den Adoptiveltern

Familienstand der abgebenden Eltern/
des sorgeberechtigten Elternteils¹ Ins-

gesamt

Davon im Alter von ... bis
unter ... Jahren

Davon Verwandtschafts-
verhältnis zu Adoptiveltern Angenom-

mene mit
ersetzter
Einwilli-

gung

Ledig 

Verheiratet 
zusammenlebend 

Verheiratet 
getrenntlebend 

Geschieden 

Sonstige 
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In Adoptionspflege
untergebrachte

Kinder und
Jugendliche

Zur Adoption
vorgemerkte
Kinder und
Jugendliche

Vorgemerkte
Adoptions-

bewerbungen

Vorgemerkte
Adoptions-
bewerber

auf je eines/einen
zur Adoption
vorgemerkten

Kindes/
Jugendlichen¹

Brandenburg an der Havel.......  4  3 –  6 –
Cottbus....................................  6  5  1  5  5
Frankfurt (Oder)....................... –  7 – – –
Potsdam..................................  6  8 –  4 –

Barnim.....................................  4  6 –  7 –
Dahme-Spreewald...................  4  2  2 – –
Elbe-Elster...............................  2  2  2  1  1
Havelland.................................  11  4 –  3 –
Märkisch-Oderland...................  1  4 – – –
Oberhavel................................  8  19  3  7  2
Oberspreewald-Lausitz............  1  1  1  1  1
Oder-Spree..............................  2  4  1  5  5
Ostprignitz-Ruppin...................  3  8 –  6 –
Potsdam-Mittelmark.................  12  5 –  18 –
Prignitz.....................................  4  4 –  6 –
Spree-Neiße............................  5  4  2  10  5
Teltow-Fläming........................  8  10  2  3  2
Uckermark...............................  3  3 –  3 –

Land Brandenburg  84  99  14  85  6
_____
1 Berechnung ohne Bewerbungen/Vormerkungen bei anerkannten Auslandsvermittlungsstellen nach § 4 AdV.

1.6   Adoptierte Kinder und Jugendliche 2014 und Adoptionsvermittlung nach Verwaltungsbezirken

Kreisfreie Stadt
Landkreis

am Jahresende

Adoptierte Kinder
und Jugendliche

insgesamt
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Brandenburg an der Havel.......  12  74  60  723  1  23
Cottbus....................................  8  29  51  211 –  57
Frankfurt (Oder).......................  2  30  26  748 –  10
Potsdam..................................  9  161  85  741 –  75

Barnim.....................................  18  169  88 1 602  205  81
Dahme-Spreewald...................  8  159  113  756  37  77
Elbe-Elster...............................  6  51  72  850  2  19
Havelland.................................  20  69  60 1 156  3  115
Märkisch-Oderland...................  50  306  117 2 394  11  90
Oberhavel................................  7  139  92 2 302  5  170
Oberspreewald-Lausitz............  4  25  35 1 438 –  42
Oder-Spree..............................  19  129  103  666  9  66
Ostprignitz-Ruppin...................  11  79  58 1 609  3  21
Potsdam-Mittelmark.................  34  173  137  560  7  177
Prignitz.....................................  8  16  44  516 –  15
Spree-Neiße............................  4  59  35 1 039 –  38
Teltow-Fläming........................  13  147  91 1 343 –  100
Uckermark...............................  10  56  96 1 397  3  34

Land Brandenburg  243 1 871 1 363 20 051  286 1 210

   männlich...............................  143  981  734 10 169  158 x
   weiblich.................................  100  890  629 9 882  128 x

mit
Beistand-
schaften

bestellte
Amtspfleg-

schaft

2      Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften, Pflegeerlaubnis, Sorgerecht sowie
        Tagespflegepersonen 2014 nach Verwaltungsbezirken

Kinder und Jugendliche am Jahresende

für die eine
Pflege-

erlaubnis
erteilt
wurde

Tagespflege-
personen,
für die eine

Pflege-
erlaubnis
nach § 43
SGB VIII
besteht

bestellte
Amtsvor-

mundschaft

unter Amtspflegschaft und 
Amtsvormundschaft

2.1   Kinder und Jugendliche 2014 unter Amtspflegschaft, Amtsvormundschaft, Beistandschaften
        für Elternteile und in Pflege

Kreisfreie Stadt
Landkreis

—
Geschlecht

gesetzliche
Amtsvor-

mundschaft
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Brandenburg an der Havel....  27  2 – –  10
Cottbus.................................  58  22  4 –  15
Frankfurt (Oder)....................  57  6  12  9  14
Potsdam...............................  69  14  6  2  26

Barnim.................................. – – – – –
Dahme-Spreewald................  112  51  19  4  11
Elbe-Elster............................  52  12  11  2  15
Havelland.............................  75  36  1  1  19
Märkisch-Oderland...............  32  12  1  5  4
Oberhavel.............................  82  32  10  6  17
Oberspreewald-Lausitz.........  22  6 – –  5
Oder-Spree...........................  58  14  13  9  11
Ostprignitz-Ruppin................  56  17 – –  20
Potsdam-Mittelmark..............  78  21  11  3  20
Prignitz.................................  2 – – –  1
Spree-Neiße.........................  24  14  1 –  5
Teltow-Fläming.....................  50  19  18  1  2
Uckermark............................  10  4 –  1  2

Land Brandenburg  864  282  107  43  197

männlich...........................  434  133  51  24  103
weiblich.............................  430  149  56  19  94

2.2  Maßnahmen des Familiengerichts und Sorgeerklärungen 2014

Kreisfreie Stadt
Landkreis

—
Geschlecht

Maßnahmen des Familiengerichts

insgesamt

davon

Auferlegung der
Inanspruchnahme
von Leistungen der

Kinder- und
Jugendhilfe

Aussprache von
anderen Geboten

und Verboten gegen-
über Personensorge-

berechtigten oder
Dritten

Ersetzung von
Erklärungen

des/der
Personensorge-

berechtigten

vollständige
Übertragung der
elterlichen Sorge

auf das Jugendamt
oder einen Dritten
als Vormund oder

Pfleger
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darunter

nur des Aufenthalts-
bestimmungsrechts

 15  10  1  2 Brandenburg an der Havel
 17  12  6  483 Cottbus
 16  11  2  378 Frankfurt (Oder)
 21  15  11 1 052 Potsdam

– – –  339 Barnim
 27  19  8  680 Dahme-Spreewald
 12  9 –  366 Elbe-Elster
 18  15  8  526 Havelland
 10  8  6  589 Märkisch-Oderland
 17  13  2  518 Oberhavel
 11  10 –  404 Oberspreewald-Lausitz
 11  6  2  365 Oder-Spree
 19  13  11  232 Ostprignitz-Ruppin
 23  19  11  652 Potsdam-Mittelmark
 1 – –  252 Prignitz
 4  2  2  399 Spree-Neiße

 10  10  1  598 Teltow-Fläming
 3  1 –  321 Uckermark

 235  173  71 8 156 Land Brandenburg

 123  89  39 x männlich
 112  84  32 x weiblich

  

Kreisfreie Stadt
Landkreis

—
Geschlecht

darunter nur des
Personensorgerechts

teilweise
Übertragung der
elterlichen Sorge

auf das Jugendamt
oder einen Dritten
als Vormund oder

Pfleger

zusammen

Sorgeerklärungen
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